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ErMmg »er drutschra Rmdfimk-AMelliiimMkers Au 8« „Bückeberg
aus Bathurst zurückgekehrt

Berlin , 29 . August . Am Freitagabend ist das Luft-
hansaflugzeug Junkers Ju 86 „Bückeberg" in seine Heimat
zurückgekehrt . Die Besatzung — Dipl .-Ing . Achterberg,
Mugkapitän Untacht und Funkmaschinist Brauner
von der Lufthansa — wurde herzlich empfangen . Direktor
Lux der Lufthansa und Generaldirektor Dr . Koppen¬
berg der Junkerswerke begrüßten die Flieger und wür¬
digten die schöne Leistung , die von der Besatzung, dem Flug¬
zeug und den Junkers -Schwerölmotoren erzielt werden
konnte.

Wie erinnerlich startete das zweimotorige Schnellver¬
kehrsflugzeug am 22 . ds . Mts . über den ersten Abschnitt der
Lufthansa-Slldamerika -Poststrecke zu einem Sonderflug ohne
Zwischenlandung nach Bathurst — etwa 6000 Kilometer —
an der afrikanischen Westküste , wo es noch mit Betriebsstoff
für mehr als 2VVO Kilometer an Bord landete . Das Flug¬
zeug hätte also ohne Schwierigkeiten mit dem an Bord be¬
findlichen Kraftstoff noch weitere 8 Stunden ohne Unter¬
brechung den Flug fortsetzen können . Jetzt ist das Flugzeug
über die gleiche Strecke zurückgekehrt und hat abermals
rund 6600 Kilometer in etwa 20 Stunden bewältigt.

Dieser ausgezeichnete Flug wurde im Rahmen der von
der Lufthansa unternommenen Vorarbeiten zur weiteren
Beschleunigung des Transozeanpostdienstes nach Süd¬
amerika ausgeführt . Er hat bewiesen, daß mit einem der¬
artig schnellen Flugzeug , das mit Junkers -Schweröl -Flug-
motören Jumo 205 ausgerüstet ist , solche großen Strecken im
Ohnehaltflug bewältigt werden können.

Vom Muster Junkers Ju 86 hat die Deutsche Lufthansa
bekanntlich mehrere Flugzeuge auf verschiedenen Personen¬
strecken im planmäßigen Dienst . Diese Flugzeuge sind,
ebenso wie die „Vückeberg " mit zwei Junkers -Jumo 205
Schweröl -Motoren ausgerüstet . Die Junkers -Schweröl-
Flugmotoren sind die einzigen Dieselmotoren in der Welt,
die im regelmäßigen Luftverkehr und auch auf großen Land¬
strecken eingesetzt sind.

..Merseebovtflvttillr Saltzwedel
Berlin , 28 . Aug. Der Führer und Reichskanzler hat be

sohlen , datz die demnächst zu bildende 2. llnterseebootflottille zu»
ehrenden Gedächtnis des am 2. Dezember 1917 gefallenen U
Bootskommandanten Oberleutnant z. S . Saltzwedel den Name«!
„Unterseebootsflottille Saltzwedel" erhält.

Oberleutnant z . S . Saltzwedel stammle aus einer pommerschen
Pfarrerfamilie und verbrachte seine Jugendjahre in Stettin . Am
1. April 1908 trat er in die Kaiserliche Marine ein . Er erhielt
die planmäßige Seeoffiziersausbtldung . Zu Beginn des Krieges
befand er sich auf dem Linienschiff „Kaiser "

, wurde aber schon
im Sommer 1915 der ll -Bootswaffe zugeteilt . Am 29. September
ISIS erhielt er sein erstes Kommando als U -Boot -Kommandank
auf dem U -Boot „UB 9"

. das er zwei Monate lang führte . Im
Januar 1916 übernahm er das U -Boot „UV 10 " und führte in
den folgenden Jahren die U-Boote „UL 10"

. „UB 17"
. ,UC 11"

. UL 21"
, „UC 71" und „UB 81"

, die sämtlich der U -Bootflottille
»Flandern " zugeteilt waren . Mit diesen Booten führte Saltz¬
wedel erfolgreiche Minenunternehmungen im englischen Kanal
durch.

In zahlreichen Unternehmungen gegen den feindlichen Handel
versenkte er bis Ende 1917 insgesamt 179 000 Tonnen Schiffs¬
raum. eine Leistung , die um so höher einzuschätzen ist , als stl
mit verhältnismäßig kleinen und schwachen U-Booten erzielt
wurde . Nachdem Saltzwedel am 29. März 1917 mit dem Ritter¬
kreuz mit Schwertern des Hausordens der Hohenzollern aus¬
gezeichnet worden war , wurde ihm am 20 . August 1917 der Orden
Pour le msrite verliehen.

Am Abend des 2 . Dezember 1917 lief „UB 81" im englischen
Kanal auf eine tiefstehende Mine , die schwere Zerstörungen im
Boot hervorrief . Es gelang , das Boot für kurze Zeit an dis
Oberfläche zu bringen . Sieben Mann der Besatzung konnten sich
durch das aus dem Wasser ragende Torpedobugrohr retten und
Üch auf einem in der Nähe befindlichen englischen Bewachungs-
whrzeug in Sicherheit bringen . Die übrige Besatzung fand mit
'hrem Kommandanten den Seemannstod.

Zrvtzki wirb interniert
Oslo, 28 . Aug. Wie der norwegische Justizminister bekannt

gibt , hat die norwegische Regierung beschlossen. Trotzki und seine
Ehefrau zu internieren. Der Grund für diese« Beschlich liegt in
der ausdrücklichen Weigerung Trotzkis , die ihm für einen weite¬
ren Aufenthalt in Norwegen auferlegtc Bedingung, sich nicht
mehr politisch zu betätigen, anzunehmen. Die beide « Sekretär«
Trotzkis werden aus dem norwegische » Staatsgebiet ansgewiese«.

Berlin , 28 . Aug . Die 13. groge Deutsche Rundfunk -Ausstellung
Berlin 1936 , eine Schau technischer Wunder und Erfindungen,
ist am Freitag vormittag in Gegenwart von Mitgliedern der
Reichs- , Staats - und städtischen Behörden , sowie der Partei,
von ausländischen Diplomaten und Vertretern aus Handel uno
Industrie , Kunst und Wissenschaft durch den Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda . Dr Eöbbels . feierlich er¬
öffnet worden.

Den feierlichen Akt leitete der Fanfarenmarsch auf das Pau¬
senzeichen „Freut euch des Lebens " ein . Dann wurde das „Fest¬
liche Vorspiel zu einer nationalsozialistischen Feier " von Kars
Ehrenberg durch das große Funkorchester des Deutschlanüssenders
unter seinem Dirigenten . Generalmusikdirektor Fritz Zaun -Köln
vorgetragen.

Die Begrüßungsansprache hielt der Staatskommissar dei
Hauptstadt Berlin . Dr . Lippert, der die Verdienste des Reichs¬
ministers Dr . Eöbbels bei dem Zustandekommen auch dieser Aus¬
stellung hsrvorhob . Auch die 13. große Deutsche Rundfunk -Aus¬
stellung werde in ihrem innersten Wesen und in ihrem äußeren
Bilde wieder eine Werbung für Deutschland sein.

Der zweite Redner Dr . Eoerz, der Leiter der Fachgruppe
Rundfunk der Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie , gedachte ein¬
leitend der Brandkatastrophe im vorigen Jahr und beleuchtete
dann den ungeheuren Aufstieg der gesamten deutschen Rundfunk-
wirtschaft sowie der Erfolge des Volkssenders . Darauf nahm
Reichsminister Dr . Eöbbels das Wort zu der Eröffnungs¬
ansprache.

Rebe des ReiKsmimsters Nr. Göbbels
In seiner Rede erteilte Dr . Goebbels einleitend jenen Pro¬

pheten eine deutliche Absage, die bei der Machtergreifung des
Nationalsozialismus einen völligen Zusammenbruch Deutsch¬
lands in kurzer Frist vorausgesagt hatten.

Die damals nicht müde wurden , schwarz zu sehen und zu
schmähen , hielten heute die immer wiederkehrende Reihe natio¬
nalsozialistischer Erfolge für geradezu selbstverständlich. Tauche
aber irgendwo ein Hindernis auf , dann sei bei diesen Kritikern
das Eesamtwerk des nationalsozialistischen Aufbaues schnell ver¬
gessen und man sehe nur noch die entstandene Schwierigkeit . Es
tue daher gut , sich hin und wieder auf bestimmten Spezialgebie¬
ten einen Generalüberblick zahlenmäßiger Erfolge zu verschaf¬
fen , um an ihnen zu erkennen , wie klein und bedeutungslos ge¬
legentliche Rückschläge seien, die hier und da im Verlauf einer
Entwicklung immer wieder verzeichnet werden müßten . Am
Deutschen Rundfunk , der sich heute zum vierten Male in einer
großen Eesamtschau dem nationalsozialistischen Deutschland zeige,
könne man das besonders deutlich erkennen . Er habe in dem
hinter uns liegenden Rundsunkjahr allein mit seinem Olym -
pia - Weltsender eine Lerstung vollbracht , die
einzigartig in der Welt da st ehe. Durch die umfassen¬
den technischen Vorbereitungen des Deutschen Rundfunks habe
die ganze Welt an den Olympischen Spielen 1936 tcilnehmen
können.

„Allein in 28 Sprachen wurde vom Olympia -Weltsender ge¬
sendet, 140 Sprecher gelangten zum Einsatz, ocn denen 70 von
ausländischen Nationen nach Berlin gesandt worden waren . In
den 16 Tagen der Olymp ' jchen Spiele kamen über 3000 Berichte
zur Sendung . Davon gingen 500 über die deutschen und 2500
über die ausländischen Sender . Allein 10 000 Schallplatten wur¬
den in den Hauptsprachen der Welt ausgenommen . 320 Mikro¬
phone fanden auf den olympischen Kampfstätten ihren Einsatz.
Es erwies sich als notwendig , 17 Rundfunkzentralen einzurich-
ten , die von 29 europäischen und außereuropäischen Sendegesell¬
schaften benutzt wurden . Die Hauptschalttafel mit einer Länge
von 21 Metern und einer Höhe von 2,5 Metern wies 10 000
Eiugangsbuxen auf und ist geradezu als ein Wunderwerk der
Technik zu bezeichnen. Es konnten zur gleichen Zeit 70 Sendun¬
gen auf Platten genommen werden und 30 verschiedene Sendun¬
gen nach allen Erdteilen zur Aussendung gelangen .

"

Die Zahl der deutschen Rundfunkteilnelimer
sei in den hinter uns liegenden Jahren wieder um fast 1 Mil¬
lion von 6 516 732 auf 7 404144 erhöht worden . Damit mar¬
schiere Deutschland in Bezug auf die Höhe der Rundfunkteilneh¬
mer mit England an zweiter Stelle.

Das außerordentliche Anwachsen der Besucherzahl der Rund-
funkausstellungen in Berlin von 114000 Menschen im
Jahre 1933 auf 480 000 Menschen im Jahre 1935 beweise das
erhöhte Interesse am deutschen Rundfunk , das auch nicht ohne
Einfluß auf den Absatz von Rundfunkempfängern geblieben sei.
Im Rundfunkgeschäftsjahr 1932/33 seien 1 340 0000 Geräte , im
vorigen Rundfunkgeschäftsjahr 1939 000 Geräte und sind in die¬
sem Jahre bis zum 30. Juni schon 1 300 000 Geräte abgesetzt
worden . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß das Hauptgeschäft erst
in den kommenden Wintermonaten einsetzt . Von 2 Millionen
Volksempfängern „VE 301" seien bereits 1944 886 verkauft.

Die Zahl der im Deutschen Rundfunk angeftell-
* en Ver ! oneu iei von 2019 Festangestellten im Januar 1833

aus 3166 im Jahre 1935 und 3395 bis zum 30 . Juni dieses Jah¬
res gestiegen. Während im Rundfunkjahr 1932,33 260 000 Mit¬
wirkungen zu verzeichnen waren , seien es im Jahre 1935/36
650 000 Mitwirkungen gewesen. Auch , gemessen am vorigen
Rundsunkjahr , sei bereits wieder eine Steigerung um 180 000
Mitwirkungen zu verzeichnen.

Während — wie Reichsminister Dr . Goebbels betonte , früher
für Honorare und Sendegebühren jährlich 9,5 Mil¬
lionen ausgeworfen wurden , stehen beute für den gleichen Zweck
17 Millionen zur Verfügung . Von besonderer Bedeutung ist
hierbei die Festellung , dag von den gesamten , dem Rundfunk zur
Verfügung stehenden Mitteln 74 Prozent auf die Sendungen,
16 Prozent auf die Technik und 10 Prozent auf die Verwaltung
entfallen.

Reichsminister Dr . Goebbels gab ferner bekannt , daß auch die
Leistungen des für die Verbindung des gesamten Auslands¬
deutschtums mit der gesamten Volksgemeinschaft so wesent¬
lichen deutschen Kurzwellensender eine außerordentliche
Steigerung erfahren haben . Es werden zur Zeit 6 Zonen er¬
faßt , und zwar Afrika . Südasien mit Australien , Ostasien, Süd¬
amerika , M -4telamerika und Nordamerika . Die Zahl der augen¬
blicklich betriebenen Richtstrahler beträgt 12. Während im Jahre
1934 der Deutsche Kurzwellensender 17 325 Darbietungen auf-
juweisen hatte , waren es im Jahre 1935 25 657 und sind es bis
Mm 30. Juni dieses Jahres allein 13 755 gewesen.

Neben dem Fernhören habe der Deutsche Rundfunk auch in
Fernsehen einen außerordentlichen Ausbau erfahren . Am
15 . Januar 1936 wurde der regelmäßige Fernsehbetrieb des
Fernsehsenders Paul Nipkow-Berlin ausgenommen . Neben der
täglichen Sendezeit von zwei Stunden wurden während der
Olympischen Spiele zusätzlich weitere 6 Stunden gesendet, sodaß
der Deutsche Rundfunk mit einem achtstündigen Fernsehsendebe¬
trieb aufwarten konnte. Neben den 10 in Betrieb befindlichen
Fernseh st üben in Berlin standen während der Zeit der
Olympischen Spiele zusätzlich weitere i5 Fernsehstuben zur Ver¬
fügung , sodaß während der 16 olympischen Tage in 25 Fernseh¬
stuben über 150 000 Volksgenossen an den Olympischen Spielen
unmittelbar teilnehmen konnten.

Der Minister würdigte dann die großen kulturellen
Leistungen des Deutschen Rundfunks in dem hinter
uns liegenden Rundfunkjahr , so z. V . die Sendungen des gro¬
ßen Mozart -Zyklus , in dem in 25 Einzelsendungen nicht nur
die Werke Mozarts und die Stationen seines äußeren Lebens,
sondern auch ein Einblick in die großen seelischen Entscheidun¬
gen dieses einzigartigen Menschen und Künstlers gegeben wurde,
die Meisterkonzerte des Deutschen Rundfunks , in denen lebende
deutsche Künstler von Weltruf zur Sendung gelangten und die
llebertragung der Festaufführung Lohengrin aus Bayreuth in
fast die ganze Welt.

Einen gebührenden Anteil an den Rundsunkprogrammen des
hinter uns liegenden Jahres habe auch die Volkssender¬
aktion gehabt , die bewirken solle, daß in den breiten Masten
des Volkes wieder ein Gefühl für künstlerisches Schaffen über¬
haupt entsteht . Dadurch , daß ein Volksgenoste sich laienhaft und
primitiv künstlerisch betätige , erwachse in ihm nicht nur eine
bisher nicht gekannte Freude am Dasein , sondern er wird im
Laufe der Zeit auch aufnahmebereit für die große Kunst selbst.
Es sei also falsch , wenn in gewissen Teilen der Künstlerschaft
sich die Auffassung breit mache , durch die Volkssenderaktion wur¬
den die berufstätigen Künstler in ihren Schaffensmöglichkeiten
eingeengt . Die Volkssenderaktion beabsichtige nicht, Kunst für
das Volk zu bringen , sondern eine neue Volkskunst zum Leben zu
erwecken.

Reichsminister Dr . Goebbels gab dann eine Reihe von Ge¬
sichtspunkten für die Programmgestaltung:

1. „Bei einer Teilnehmerzahl von fast 7,5 Millionen , die ei¬
ner regelmäßigen Mithörerzahl von etwa 30 Millionen ent¬
spricht , muß das Programm des Rundfunks nach der unterhal¬
tenden wie nach der künstlerischen Seite entsprechend seiner Mas¬
senzuhörerschaft möglichst vielseitig sein . Für ihn gilt in
der Tat das Goethe-Wort „Wer vieles bringt , wird manchem
etwas bringen " .

2 . Es ist selbstverständlich, daß dei einem Tagesprogramm ei¬
nes einzigen Senders , das meistens von morgens 6 bis nachts
1 Uhr ununterbrochen abrollt , im Laufe der Zeit auch manche
Minderwertigkeit mit unterlaufen muß . Es ist ungerecht , vom
frühen Morgen bis in die Nacht hinein ein Rundfunkprogramm
abzuhören , seine Höhepunkte zu vergessen und seine Tiefpunkte
zu kritisieren.

3 . Das Niveau des Rundsuntprogramms darf
nicht zu tief gesenkt , aber auch nicht zu hoch ge¬
schraubt werden. Jede Sendung mutz darauf Bedacht neh¬
men , daß sie von Millionen Teilnehmern nicht nur gehört , son¬
dern auch verstanden werden will . Es ist etwas anderes in ei¬
nem Konzertsaal oder Theater mit einer immerhin begrenzten
Teilnehmerzahl höchste Kunst in Ton und Wort zu bringen oder
im Rundfunk , ohne daß durch unmittelbares optisches Teilneh-
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men das Verständnis erleichtert wird , Millionen Menschen, die
aus allen Volksklassen und Bildungsschichten stammen, zun : Mit¬
hören aufzufordern.

4 . Das Programm des Rundfunks muß >v gestaltet werden,
daß es den verwöhnten Geschmack noch interessiert und dem
anspruchsloseren noch gefällig und verständlich er¬
scheint . Es soll in einer klugen und psychologisch geschickten Mi¬
schung Belehrung , Anregung , Entspannung und
Unterhaltung bieten . Dabei soll besonderer Bedacht ge¬
rade auf Entspannung und Unterhaltung gelegt werden , weil
die weitaus überwiegende Mehrzahl aller Rundfunkteilnehmer
meistens vom Leben sehr hart und unerbittlich angefaßt wird,
in einem nerven - und kräfteverzehrenden Tageskamyf steht und
Anspruch darauf hat , in den wenigen Ruhe - und Mußestunden
nun auch wirkliche Entspannung und Erholung zu finden . Dem¬
gegenüber fallen die wenigen , die nur von Kant und Hegel er¬
nährt werden wollen , kaum ins Gewicht

5 . Es ist nicht wahr , daß Rundfunk oder Film
der Kultur Schaden zuqefügt hätten. Gewiß ent¬
spricht es den Tatsachen, daß die reine Schauspielkunst, künst¬
lerisch gesehen , der filmischen Wiedergabe überlegen ist. Genau
so wie ein Musikstück beim unmittelbaren Hören auch unmittel¬
bar wirkt als bei mechanischer Wiedergabe durch den Rundfunk.
Das aber steht ja gar nicht zur Debatte . Es steht zur Debatte,
ob es für die Millionen Menschen, weit verstreut im Lande , bes¬
ser ist , niemals Beethoven oder Wagner oder sie wenigstens übe»
den Rundfunk zu hören und niemals einen großen Schauspie¬
ler oder ihn wenigstens im Film zu sehen . Nur blasser, welt¬
fremder Aesthetizismus kann sich der Dringlichkeit dieser Frage¬
stellung entziehen . Die Millionen Menschen aber , weit verstreut
in den deutschen Städten und Dörfern auf einsamen Gehöften,
irgendwo im Schwarzwald , in Mecklenburg oder in Ostpreußen
werden es dem technischen Mirakel des Rundfunks zu danken
wissen , daß es ihnen in ihrer Einsamkeit und Weltabgeschlossen¬
heit das Wunder des Lebens ins Haus bringt , sie mit Städten
und Provinzen verbindet und die Klammer fertigen hilft , dis
das deutsche Volk geistig und seelisch umschließt

6. Für die Biloung eines Volkes darf niemals oer Grundsatz
gelten : „Alles oder Nichts"

. Man mutz im Gegenteil in ewigem
eifrigem Bemühen das Bildungsniveau eines Vol¬
kes zu heben und zu befestigen suchen. Verwerflich
aber ist jener Standpunkt geistigen Hochmutes, der mir Verächt¬
lichkeit auf ein niedrigeres Bildungsniveau herunterschaut . Auch
der Rundfunk hat sich in seiner Programmführung vor diesem
geistigen Hochmut zu hüten . Er darf nicht in luftleerem Raum
eines überspitzten und damit massenfremden Bildungsideals wir¬
ken. Er soll im Gegenteil seine Zelte mitten rm Volke aufschla-
geu , den Geschmack des Volkes durch systematische Arbeit ver¬
edeln, sein Bildungsniveau nicht mit Hochmut belächeln , sondern
mit Liebe und eifernder Hingabe heben."

„Man schmäle uns nicht die Errungenschasten der moderner
Zivilisation : sie haben die Menschen nicht ärmer , sondern rei¬
cher gemacht und vor allem find die Völker durch sie glückliche,
geworden. Das 26. Jahrhundert hat uns wieder die Auge« ge¬
öffnet für die Schönheiten und Reichtümer des Lebens.

Es ist ein Jahrhundert ungeheurer revolutionärer technische
Entwicklung, ein Jahrhundert , das die angespannteste Hingab,
jedes einzelnen Menschen an sein Tageswerk fordert , ihm abe,
auch die moderne Technik als Helserin und Ueberwinderiu eines
atemberaubenden Tempos und eines mitreißenden Lebensrhyt-
mus znr Seite stellt. Es ist nicht wahr , daß die ungeheuren dy¬
namischen Kräfte dieses Jahrhunderts Feinde des Menscher
seien : sie sind seine Diener und Freunde , wenn eine kluge un!
überlegene Staatsführung die Kunst beherrscht, sie zu regulie¬
ren , zu führen und planmäßig einzusetzen . Was früher das ei¬
fersüchtig bewachte Vorrecht der sogenannten höheren Zehntau¬
send war , das beginnt nun unter tatkräftiger Mithilfe der mo¬
dernen Technik Gemeinbesitz eines ganzen Volkes zu werden " .

Das alles erfordere auch neue Formen in Politik und Wirt¬
schaft. Der sozialistische Volksstaat nationalsozialistischer Prä¬
gung sei das sinn- und augenfällige Ergebnis dieser politisch-
revolutionären Umgestaltung . Im Rahmen einer ganz neuarti¬
gen Menschensührung , wie sie vom Nationalsozialismus zum er¬
sten Male praktisch eingeleitet wurde , ist der Rundfunk dazu
eines der modernsten und wichtigsten Volkserziehungs - , Volks,
führungs - und Volksbildungsmittels . Darum ressortiert auch
der Rundfunk bei uns nicht wie in allen anderen Ländern bei
einem Fach-, sondern Lei einem politischen Ministerium.

Reichsminister Dr . Goebbels schloß : „Wieder stehen wir am
heutigen Tage vor dieser großen Schau der Wirtschaft , der Tech¬
nik , der Kultur und der Politik auf einem der wichtigsten Teil¬
gebiete unseres öffentlichen Lebens . Was ehedem nur Angele¬
genheit der daran unmittelbar interessierten Kreise war , ist nun
Sache der Nation und wird von der Welt respektvoll und
vielfach mit Neid brachtet . Möge auch von der diesjährigen Schau
des deutschen Rundfunkschaffens ein starker Impuls ausgehen.
Möge auch sie mithelfen , die deutsche Volksgemeinschaft zu zim¬
mern und die Kraft und die Fähigkeit des Rundfunks selbst zu
vermehren , Glück und Frieden den deutschen Menschen bringen.
Ich verbinde mit diesem Wunsche meinen und des Volkes Dank
an alle die, die an der Gestaltung des Deutschen Rundfunk Mit¬
arbeiten , vom Intendanten bis zum letzten Arbeiter . Das ganze
Volk ist täglich Zeuge dieser Arbeit und es will , daß sie getan
werde , im Geiste der Freude , die alle Deutschen am Werk- und
Feiertag verbindet . In diesem Sinne erkläre ich die Große Deut¬
sche Funkausstellung 1936 in Berlin für eröffnet ".

Aenbermig der KörversKaWteuer
Berlin, 28. Aug. Die Reichsregicrung har soeben ein Gesetz

verabschiedet, wonach die Körperschastssteuer siir das Jahr 1936
»m ein Viertel und ab 1937 um die Hälste der bisherigen Sätze
erhöht wird.

Am die Vorauszahlungen , die noch in diesem Jahr zu ent¬
richten sind , der voraussichtlich endgültigen Jahressteuerschuld für
1936 anzupassen, erhöhen sich die am 16. September 1936 und
am 16. Dezember 1936 fällig werdenden Vorauszahlungen je
um die Hälfte.

Mit Rücksicht auf die kurze Frist , die zwischen der Veröffen :-
lichung des Gesetzes und dem Vorauszahlungszeitpunkt vom
16. September 1936 liegt , wird ein Säumniszuschlag nicht er¬
hoben , wenn der Betrag , um den die Vorauszahlung auf de«
16. September 1936 durch das neue Gesetz erhöht ist , bis zum
24. Sepetmber 1936 entrichtet wird . Die Vergünstigung gilt
nicht für den Teil des Vorauszahlungsbetrages , der nach de«

bisherigen gesetzlichen Vorschriften bis zum 10. September l936
zu entrichten gewesen wäre.

Die Erhöhung der Körperschastssteuer ist fiskalisch bedingt,
allgemeinpolitisch notwendig und steucrpolitisch gcrechtsertigt.
Das Steueraufkommen hat sich in den letzten drei Jahren in
Verbindung mit den umfassenden Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen
der Reichsregierung und der starken Wirtschaftsbelebung durch¬
aus günstig entwickelt. Die laufenden Steuereinnahmen haben
den Voranschlag überstiegen . Die Ausgaben des Reiches zur
Abdeckung von Fehlbeträgen früherer Jahre , zur Abdeckung der
Vorbelastungen aus den verschiedenen Arbeitsbeschasfungsmaß-
nahmen und zur Durchführung der großen nationalpolitischen
Ausgaben , die durch das Lebensrecht der Nation bedingt sind,
erfordern jedoch große Mittel . Das finanzpolitische Ziel der
Reichsregierung ist, die Deckung dieser Ausgaben auf eine völlig
gesicherte Grundlage zu stellen. Diesem erstrebten Ziel , die lau¬
fenden Ausgaben zu decken und sicherzustellen , was in den ver¬
gangenen Jahren für die Etats der Länder und Gemeinden be¬
reits in weitestem Umfange erreicht worden ist, dient in Ver¬
bindung mit der allgemeinen Entwicklung des Steueraufkommens
die jetzt beschlossene Steuererhöhung.

Konnte dieses Ziel endgültig nur durch eine Lastenerhöhunq
erreicht werden , so kam es darauf an , die sozial gerechteste und
virtschastlich zweckmäßigste Form der Mehrbelastung zu finden.
Diese Form war in der Erhöhung der Körperschaftssteuer zu
erblicken.

Die Körperschastssteuer ist die Einkommen
steuer der Kapitalgesell chaslen, der Personenver¬
einigungen und Vermögensmassen , insbesondere also der Aktien¬
gesellschaften und der Gesellschaften m .b .H . Diese Einkommen¬
steuer der Körperschaften bestimmt sich nach den Vorschriften oes
Körperschaftssteuergesetzes und betrug bisher 20 Prozent . Dem¬
gegenüber ist die Einkommensteuer der natürlichen Personen , dis
sich nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes bestimmt,
bis zu SO Prozent gestaffelt . Infolgedessen sind schon beim
Steuersatz die Körperschaften gegenüber den natürlichen Personen
begünstigt . Daneben zahlen die natürlichen Personen noch Vür-
gersteuer und Kirchensteuer.

Auch bei den offenen Handelsgesellschaften, deren Gesellschafter
persönlich (uneingeschränkt ) haften , und den Kommanditgesell¬
schaften , bei denen ebenfalls ein Teil der Gesellschafter persönlich
haftet , unterliegt — ebenso wie beim Einzelkaufmann — der
gesamte Gewinn den gestaffelten Steuersätzen der Einkommen¬
steuer. Daraus ergibt sich auch den offenen Handelsgesellschafte«und den Kommanditgesellschaften gegenüber die Begünstigungder in anonymer Form befindlichen Kapitalgesellschaften.

Es ist zwar nicht zu verkennen , daß die Besteuerung der Kör¬
perschaften zu einer doppelten Belastung führt . Diesetritt ein , wenn der Gewinn , der bei der Kapitalgesellschaft be¬
reits besteuert tst , an die Eewinnberechtigten ausgeschüttet wird
und dann bei den Empfängern der Einkommensteuer unterliegt.
Tatsächlich sammeln jedoch viele Kapitalgesellschaften in einer
Zeit des Wirtschaftsaufschwunges einen sehr erheblichen Teil
ihrer Gewinne an . Sie schütten sie zu einem großen Teil nichr
aus . Nichtausgeschüttete Gewinne werden jedoch nur durch Sen
einheitlichen Steuersatz von 20 Prozent erfaßt . Bei Einzelkauf¬
leuten , offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaf¬
ten werden die Gewinne , und zwar auch die nicht ausgeschütte-
ten , restlos durch den Einkommensteuertarif ersaßt , der bis z«
SO Prozent gestaffelt ist . Diese Tatsache verleitet Einzelkaufleute,
offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften immer
mehr zu dem Gedanken, ihr Unternehmen in eine E .m .b .H . oder
Aktiengesellschaft umzuwandeln . Solche Umwandlungsbestrebun¬
gen laufen jedoch den Grundsätzen des Nationalsozialismus zu¬
wider . Der Anreiz , aus Steuerersparnisgründen die Form ser
anonymen Gesellschaft zu wählen , soll durch die Erhöhung der
Körperschaftssteuer sehr erheblich abgeschwächt werden . Die Form
der Kapitalgesellschaft und damit die Form der Anonymität
und der Ausschließung der persönlichen Haftung der Gesellschafter
soll nur in denjenigen Fällen gewählt werden , in denen sie ans
volkswirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt ist.

Die meisten Kapitalgesellschaften gehören zu denjenigen Un¬
ternehmen , die in der letzten Zeit bedeutende Gewinne erzielt
haben , die sich vielfach auch noch im Steigen befinden . Das
zeigt sich zum Teil auch in der Erhöhung von Bezügen , die sich
in vielen Fällen »ach der Höhe des Gewinnes bestimmen. Di«
Erhöhung der Körperschaftssteuer wird in Verbindung mit dem
zur Vermeidung einer ungesunden Dividendenpolitik getroffe¬
nen Maßnahmen einer unerwünschten Entwicklung der Aktien¬
kurse entgegenwirken.

Die Maßnahme dient mithin der Herstellung steuerlicher
Gleichmäßigkeit, sie widerspricht nicht den Belangen der
deutschen Volkswirtschaft , und sie ist notwendig , um die Er¬
füllung der großen, dem Reich obliegenden Aufgaben finanziell
zu sichern.

Irr engMMvttsKe Vertrag
Militärbündnis „ auf alle Zeiten"

London , 28 . Aug . Der Wortlaut des englisch -ägyptischen Ver¬
trages , der in London und Kairo veröffentlicht worden ist , ent¬
hält verschiedene höchst bedeutungsvolle Einzelheiten . Bekannt¬
lich wird Aegypten durch den Vertrag zu einem nominell
souveränen Staat erhoben , der durch ein enges Mi¬
litärbündnis an Großbritannien gebunden ist.
Während der Vertrag selbst eine vorläufige Laufdauer von
20 Jahren hat , wird in einer besonderen Klausel ausdrücklich
kestgelegt , daß das Militärbündnis sozusagen „auf alle Zei¬
ten" gültig sein soll . In dem Vertrag verpflichten sich ferner
beide Länder , keine Stellung einzunehmen und kein«» Vertrag
abzuschließen, die zu dem Bündnis in Widerspruch stehen würden,
im Falle eines Konflikts mit einem dritten Staat sich gegen¬
seitig zu beraten und im Kriegsfall einander zu
Hilfe zu kommen. Die Hilfe , die Aegypten den Engländern
im Kriegsfall oder einem „internationalen Notzustand" zu lei¬
sten hat , umfaßt alle Erleichterungen für die englischen Lust -,
Land - und Seestreitkräste , also z. V . die Bereitstellung von Flug¬
plätzen, Kasernen , Hafenanlagen usw. Ferner erhält England
in solchen Fällen das Recht, den Belagerungszustand und die
Zensur über Aegypten zu verhängen . In normalen Zeiten wer¬
den die britischen Truppen auf die Suezkanal-
Zone beschränkt und zwar mit einer Höchststärke von 10 006
Mann für das Heer und 4000 Mann für die Luftwaffe . Diese
britischen Streitkräste werden so lauge in Aegypten bleibe«,
bis beide vertragschließende Parteien anerkennen , daß der Kanal
von Aegypten allein geschützt werde« kann.

Der Vertrag siehl ferner in Artikel 12 die schrittweise Auf¬hebung der bisherigen Kapitularrechte für Auslän-der vor , das heißt , Ausländer sollen nach Zustimmung der an¬deren Staaten in Zukunft der ägyptischen Rechtsprechung unter¬stehen. In bezug aus den Sudan ist eine gemeinsame englisch¬ägyptische Verwaltung dieses Gebietes gemäß dem Vertrag vo«1899 vorgesehen. Schließlich ist in dem Vertrag noch vorgesehendaß Aegypten mit englischer Unterstützung um die Mitgliedschaftbeim Völkerbund nachsuchen wird.
Die „Times " schreibt hierzu , daß der ägyptische Antrag wahr-

scheinlich erst im Dezember der Völkerbundsversamm-
lung vorgelegt werden könne, da der Vertrag vorher ratifiziertwerden müsse , was erst nach dem Zusammentritt der Parlamentein London und Kairo im November der Fall sein könne.

Ar. Göbbels führt nach Venedig
Berlin , 28. Aug . Auf Einladung des italienischen Propa»

gandaministers Alfieri wird Reichsminister Dr . Eöbbels sich
Samstag , den 29 . August , im Flugzeug für zwei Tage zum Be¬
such der Viennale nach Venedig begeben.

Der italienische Aufenthalt soll zwei Tage dauern und vor
allem dem Besuch der Internationalen Filmkunst-
russtellung, der sogenannten Viennale , in Venedig diene«.
Das hervorragende Interesse des Reichsministers Dr . Eöbbels
in der Entwicklung des deutschen Films ist bekannt . Eine Reih«
leutscher Filme ist zwar im Rahmen der Viennale bereits gezeigt
worden. Dagegen werden die drei wertvollsten deutschen Filme
„Kaiser von Kalifornen "

, „Jugend der Welt " und „Traumulus"
wahrscheinlich während des Aufenthalts des deutschen Reich»
Ministers in Venedig zur Ausführung komo-a«

.Wettrennen um den Gordon-BenettHokal
Drei deutsche Freiballone starten in Warschau

Am 30 . August starten in der polnischen Hauptstadt War¬
schau wieder die Freiballone der Nationen zum Wettslug
um den sogenannten Eordon -Benett -Pokal . Der diesjährige
Wettflug hat insofern eine besondere Bedeutung , weil er
der erste um den vom polnischen Aero-Club neugestifteten
Pokal ist, nachdem der ursprüngliche Eordon -Benett -Pokal
nach dreimaligem Siege endgültig an Polen gefallen war.
Deutschland nimmt auch dieses Mal wieder teil und zwarmit drei Ballonen , die die Namen „Augsburg "

, „Sachsen"
und „Deutschland" führen . Die Führer sind Ernst Frank
aus Augsburg , Otto Bertram aus Chemnitz und Carl
Goetzke aus Düsseldorf. Außer Deutschland und Polen ha¬
ben sich bisher noch süns Ballone gemeldet, so daß also
mit den drei polnischen insgesamt elf Ballone aufsteigeu
werden , wenn nicht noch weitere Teilnehmer gemeldet wer-
dem-

Vr. Schacht aus Paris zurück
Paris , 28. Aug . Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat am Frei¬

tag nachmittag die Rückreise nach Berlin im fahrplanmäßige»
Flugzeug angetreten . Vor seiner Abreise stattete der Reichsbank¬
präsident dem französischen Ministerpräsidenten eine»
längeren Abschiedsbesuch ab . Aus dem Pariser Flughafen Le
Bourget hatten sich zum Abschied neben dem deutschen Botschafter
Graf Welczeck und verschiedenen Mitgliedern der Botschaft der
französische Wirtschaftsminister Paul Bastid sowie der Direktor
der Bank von Frankreich , Labeyrie , eingefunden.

Ser neue deutsche Gesandte sür Aegypten
Berlin , 28. Aug . Der Führer und Reichskanzler hat de»

Generalkonsul i. e. R . Freiherrn von Ow -Wachendorf, zum Ge¬
sandten in Kairo ernannt.

Preissteigerungen in Frankreich
Paris , 28. Aug . Ab 1. September wird in Paris der Milch¬

preis um 10 Centimes erhöht werden . In Bordeaux wiÄ
der Brotpreis ab 31 . August von 1 .90 Franc auf 2 Franc er¬
höht werden . In Paris wird der Gaspreis ab 1 , September
von 95 auf 98 Centimes erhöht werdem

Angrtsfsversuch ans Addis ASeöa
Mesfmische Räuberbande in die Flucht geschlagen

Rom , 28. Aug . Eine abessinische Räuberbande « der Stärk«
von rund 1200 Mann hat nach Meldungen aus Addis Abeba am
Mittwoch abend einen Angriffsversuch auf die abes¬
sinische Hauptstadt unternommen . Die Banditen versuch¬
ten gegen den südlich der Stadt gelegenen Flugplatz vorzurücken,
Der Angriff wurde jedoch von den italienischen und eingeborene»
Truppen sofort bemerkt und erfolgreich abgewehrt . Unter Füh¬
rung von Ras Hailu nahm auch die motorisierte Abteilung der
Eingeborenen an der Verfolgung energischen Anteil . Bei dem
Gefecht ließen , wie die Meldungen besagen, die flüchtenden Räu¬
berbanden 200 Tote zurück, während auf italienischer Seit:
15 Askaris fielen und 40 verwundet wurd »>-

UMgrenzte Vollmacht für GW.
Stalin räumt mit seinen Gegnern auf

London , 28 . Aug . „Daily Expreß " bringt aus der ersten Seite
unter größter Ausmachung eine Meldung ihres Berichterstatters
aus Warschau, wonach der Chef der GPU . nach einer Geheim¬
konferenz mit Stalin Vollmacht erhalten habe , nach eigenem Gut¬
dünken jedermann zu verhaften , den er sür einen Gegner Stalins
halte . Es handle sich um die größte Siiuberungsmaßnahme i»
der Geschichte der Sowjetrepublik . Vier hohe Offiziere , die Gene¬
rale Schmidt , Sapojuikow , Knsnezow und Tulijon seien gleich¬
falls verhaftet worden. Es bestehe der starke Verdacht, daß inner¬
halb der Roten Armee eine Verschwörung vorbereitet werde,
um den Kriegsmiuister Woroschilow zu ermorden . Berichte seie«
im Kreml eingetroffen , daß in ganz Rußland in den Garnisonen
Flugblätter verteilt würden , die rum Ankrukr aufforderu mit
den Worten : „Trotzki , euer Führer , der die Armee geschaffen
hat, ist verbannt, kämpft für ihn. Rache für Sinowjew und
Kameuew."
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Die Lage in Spanien
Zuchthäusler bilden Madrider Bolksgericht — Immer

noch Waffen aus Frankreich
Lissabon, 28. Aug . In einer Rundfunkansprache am Donners

tag stellte General Llano fest, dag die Marxisten nur noch i»
einem Drittel Spaniens herrschten. In wenigen Tagen würde»
sie nur noch ein Fünftel besitze». Am Donnerstag hätten natio¬
nale Flugzeuge den Flugplatz von Barajas und Cuatro Vientos
dombardiert und großen Schaden angerichtet . Allgemein könm
man feststellen, daß die Regierungsflugzeuge unterlegen seien
und die nationale Flugwaffe in den letzten Tagen außerordent¬
liche Erfolge zu verzeichnen hatten.
In Madrid stritten sich jetzt drei kommunistische Organisa¬

tionen um die Macht. An der Spitze Sowjetrussen , jüdische Emi¬
granten und der Kommunist Heinz Neumann. — Das Ma¬
drider Volksgericht , das über Leben und Tod politischer Gegnei
urteile , setze sich aus sechs ehemaligen Zuchthäuslern zusammen
die noch vor zwei Monaten hinter Schloß und Riegel saßen

Ueber die französische Grenze seien übrigens von neuem Was
fcn für die Marxisten in Jrun eingetrofse ». Der spanische Mi¬
litärattache in Paris habe Paris , weil er die Waffenausfuhr
rächt gutgeheißen habe , verlassen müssen . Nach wie vor sende dil
französische Volksfront Waffen und Munition nach Madrid . 2n>
Hasen von Sevilla wurde am Donnerstag, nachdem sich di«
Nebel verteilt hatten , der Piratenkreuzer „Miguel Cervantes"
gesichtet . Die Hafenbatterien eröffneten sofort das Feuer. Gleich
zu Beginn der Beschießung tauchteeinfranzösischerKreu-
z er auf , der sich schützend vor das Piratenschifj
legte.

Franco Oberbefehlshaber der nationalen Streitkräfte
Hendaye» 28. Aug . Der Radiosender Burgos protestierte gegen

die andauernde Goldausfuhr der Bank von Spanien
nach Frankreich, die allmählich nicht mehr zu verantwor¬
tende Beträge erreichte, und fragt Frankreich , was es den»
eigentlich mit diesem Gold vorhabe und was die Gegenleistung
dafür sei?

Ferner teilte Burgos mit, daß General Franco von dem na¬
tionalen Verteidigungsausschutz in Burgos zum Ober¬
befehlshaber sämtlicher nationalen Streit¬
kräfte Spaniens ernannt worden sei.

»
Blutiger Kampf bei Oviedo

London , 28 . Aug . Nach den letzten hier vorliegenden Meldun¬
gen aus Spanien sollen die Nationalisten am Donnerstag einen
konzentrischen Angriff auf die Stadt Oviedo
unternommen haben , wobei die Truppen der Madrider Regie¬
rung 500 Tote verloren hätten.

*
Noch keine Entscheidung vor Nun

Rotes Kampfflugzeug überfliegt die französische Grenz«
Hendaye , 28. Aug . In den Mittagsstunden des Freitags nahm

die Artillerietätigkeit der Roten Miliz an der Front
bei Fuenterrabia und Jrun wesentlich zu . Die Einschläge der
45 -Zentimeter -Granaten auf den im Rücken der nationalistischen
Truppen liegenden Höhenzügen waren deutlich erkennbar . Gleich¬
zeitig lebte auch das Infanterie - und Maschinengewehrfeuer zu
beiden Seiten von San Mercial auf. Starke Handgranaten¬
detonationen sind unmittelbar westlich von Behovia zu hören.
Die Angreifer müssen das Gelände Schritt für Schritt in ihren
Besitz bringen, da die Verteidigungsstellungender Roten außer¬
ordentlich geschützt angelegt sind . Das Vorgelände ist mit Tret¬
minen und elektrisch geladenen Leitungen sowie mit Stolper¬
draht gesichert. In Anbetracht dieser hartnäckigen Verteidigung
dürfte auch der Freitag den Nationalisten lediglich einige hun¬
dert Meter Geländegewinn bringen.

Sowjetschisfe für Malaga?
Hendaye , 28 . August . Wie vom Sender Burgos gemeldet

wird, soll ein russisches Transportschiff die Meerenge von Gibral¬
tar durchquert und Kurs auf Malaga genommen haben. In der
Meldung wird übrigens noch die nicht nachprüfbare Behauptung
aufgestellt, daß dieser Dampfer von zwei französischen Torpedo¬
booten begleitet gewesen sei.

Wegen des Gefängnisbrandes in Madrid erschossen
Paris , 28 . August . Wie erinnerlich , waren in Madrid nach

dem Brande des „Modell-Gefängnisses " am 24 . Aug . eine Reihe
von Häftlingen unter der Beschuldigung erschossen worden , Ur¬
heber dieses Brandes gewesen zu sein . Aus Schilderungen von
Reisenden , die aus Spanien jetzt in Toulouse eingetroffen sind,
geht hervor, daß die Zahl der Erschossenen erheblich höher ist , als
ursprünglich angenommen wurde . Erschossen worden sind u . a.
General Capaz, der unter der Regierung Lerroux Ifni erobert
hatte ; der ehemalige Minister Meilquiades Alvarez ; der frühere
Außenminister Martine ; de Velasco; der frühere Marinemini¬
ster Admiral Salas ; der ehemalige Oberkommissar in Marokko
Rico Avello , der mehrmals verschiedene Ministerposten bekleidet
hat ; der Marquis von llrquilo , einer der größten Bankiers in
Madrid ; Ferdinand Primo de Rivera , ein Vetter des Führers
der spanischen Faschisten und außerdem mehr als hundert andere
Persönlichkeiten.

Erfolgreiche Bombenwürfe nationalistischer Flieger
Hendaye , 28 . August . Burgos teilt mit , daß die nationalisti¬

schen Flieger Freitagmorgen die Flughäfen von Villalba (neu
errichteter Feldflughafen 4 Kilometer nördlich von Madrid) und
Euatro Vientos (Militärflughafen von Madrid ) mit Bomben
belegt haben . Dabei sei es gelungen , ein dreimotoriges Dragon-
Flugzeug zu zerstören . Ferner wird mitgeteilt, daß mehrere
Flugzeuge der Truppen des Generals Franco den Kreuzer
--Miguel Cervantes"

, der sich auf der Fahrt nach Punta Carnero
(südlich von Algeciras) befand , erfolgreich mit Bomben belegt
hätten.

Bei Valdepenas ( ISO Kilometer südlich von Madrid ) sei es
gelungen, die Volksfronttruppen 20 Kilometer zurückzudrängen
und den Vormarsch nach Madrid wieder aufzunehmen . In der
Umgebung von Navalmoral in der Sierra konnten die Truppen
des Generals Mola einen erfolgreichen Ueberfall auf die Mar-
kisten unternehmen und zwei französische 7,5 cm -Geschütze , 20 In¬
fanteriegeschütze, zahlreiche Maschinengewehre und Sanitäts-
Material erbeuten . Andere Streitkräfte des Generals Mola
drangen von Medinaceli aus gegen die Stadt Siguenza (135
Kilometer nordöstlich von Madrid ) vor, deren Uebergabe un-
Mittelbar Levorstehen soll.

Schwarzwälder Tageszeitung

Für menschlichere Kriegführung in Spanien
London , 28 . Aug . Außenminister Ed en hat an den zur Zeit

in Hendaye an der französisch -spanischen Grenze befindlichen eng¬
lischen Botschafter in Madrid ein Telegramm gesandt, in dem er
den Vorschlag einer Humanisierung der Kriegführung in Spa¬
nien im Namen der englischen Regierung befürwortet.

Ztalienisches Waffemmsslihrverbot für Spanien
Rom , 28 . August . Ueber das Verbot der Ausfuhr von Waf¬

fen und Kriegsmaterial ist im Laufe des Freitag ein Dekret
unterzeichnet und veröffentlicht worden . Das Ausfuhrverbot
bezieht sich auf die direkte oder indirekte Ausfuhr, die Wieder¬
ausfuhr oder den Transit von nach Spanien , den spanischen Be¬
sitzungen oder der spanischen Marokkozone bestimmten Waffen,
Munition und Kriegsmaterial , wie auch von montierten oder
auseinandergenommenenFlugzeugen und Kriegsschiffen.

Ein spanischer General in Rom
Rom , 28 . August . Im Rom ist vorgestern abend der spa¬

nische Admiral Magac eingetroffen . Er kommt als Vertreter
der spanischen Nationalen , deren Politik und Interessen er sowohl
beim Heiligen Stuhl wie auch beim Quirinal vertreten wird.

Der spanische Botschafter in London znriichgelrelen
London , 28 . Aug . Dem Beispiel zahlreicher diplomatischer Ver¬

treter Spaniens im Ausland folgend , ist nunmehr auch der Lon¬
doner spanische Votsckafter Lopez Olivan von seinem Volten zu-
rückgetretsn.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . August 1936.

Amtliches. Pfarrer Nill in Loffenau, Dek. Neuen¬
bürg , wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
versetzt.

Die Flüchtlinge aus Spanien , die in Altensteig, Berneck
und Nagold untergebracht sind , haben sich verhältnismäßig
schnell von ihren Strapazen und Leiden erholt oder machen
gute Fortschritte darin . Zahlreiche Kinder gehen nun in
Altensteig in die Kleinkinderschule, wo sie von freiwilligen
Kindergärtnerinnen aus Spanien liebevoll betreut werden.
Diejenigen Spanier , die nur die spanische Sprache beherr¬
schen , erhalten durch Schulleiter Kreukler aus San Seba¬
stian deutschen Sprachunterricht . Andererseits haben die
jungen Männer teilweise bei der Getreide - und Oehmd-
Ernte tatkräftig eingegriffen und haben dankbare Aner¬
kennung für ihre wackere Mitarbeit gefunden.

Die Getreide - und Oehmd -Crnte hat bei dem herrlichen
Wetter der letzten Woche große Fortschritte gemacht und ist
in manchen Orten unserer Umgebung schon beendet . Die
Arbeit war eine sehr schwere, besonders bei der Getreide¬
ernte , die durch die gefallene Frucht mancherlei Enttäu¬
schungen brachte, aber doch auch wieder manche Hoffnung
erfüllte . Die Oehmd-Ernte ist außerordentlich reich aus¬
gefallen und der Großteil des Oehmds ist recht gut in die
Scheune gebracht worden.

Sigmaringen , 28 . August. (Ein Autobus stürzt mit
49 Personen eine 2 Meter hohe Böschung hinunter .) Am
Montagnachmittag ereignete sich bei den Schetterhäuschen
außerhalb Krauchenwies in Richtung Sigmaringen ein
V e r k e h r s u n f a l I , der nur durch die Gunst glücklicher
Umstände nicht zur Katastrophe wurde . Ein mit 49 Per¬
sonen, meist Kindern einer evangelischen Zugendgruppe aus
Stuttgart , die sich auf dem Heimweg befanden , besetzter
Autobus kam von der geraden Straße ab und stürzte
die 2 Meter hohe Böschung hinunter. Er fiel
dabei auf die Seite , die vollkommen aufgerissen wurde . Wie
durch ein Wunder erlitten von den Insassen nur 5 Per -
so neu leichtere Verletzungen. Die Ursache des
Unfalls konnte bisher noch nicht geklärt werden . Die poli¬
zeilichen Erhebungen sind im Gange.

Massenbachhausen OA . Brackenheim, 28 . Aug . (Brand . )
2n der Nacht zum Freitag wurde die Einwohnerschaft durch
Feuersignals und Alarmrufe in Schrecken gesetzt. In dem
großen Anwesen des Erbhofbauern Andreas Farny war ein
Brand ausgebrochen, der in dem großen Vorrat an Ge¬
treide , Heu und Oehmd reiche Nahrung fand und sich in
kurzer Zeit auf die anstoßende Scheune des Kronenwirts
Hermann Keller und weiter noch auf die Scheune des Karl
Heinzmann ausöreiiete . Den Bauern Farny und Anton
Laprell , welch letzterer in der Kronenscheuer eingemietet
hatte , ist die geiamte , auf etwa 300 Zentner zu schätzende
Getreideernte nebst vielem Heu und Oehmd verbrannt,
Außerdem sind Wagen und Maschinen und sämtliches son»
tige Ackergerät ein Raub der Flammen geworden.

Ws Baden
Vom Murgtal , 28 . August. (Brand einer Sägemühle .)

Zn der Nacht zum Donnerstag ist die 1880 erbaute Holz-
sägerei der Fa . Kasimir Käst in Hörden durch
Feuer vollständig zerstört worden. Der kurz
vor Mitternacht bemerkte Brand hatte sich in dem 1880 er¬
bauten Werk so schnell ausgedehnt , daß die Motorspritzen
von Gernsbach und Gaggenau vor allem darauf bedacht
sein mußten , eine Ausdehnung des Brandes zu verhüten.
Neben dem Gebäude selbst und einigen Holzvorräten ist die
wertvolle Maschinenanlage vernichtet . Der Gefamtfchaden
wird auf 50 000 RM . geschätzt.

Grenzlandtagung des Deutschen Ausland -Instituts
in Freiburg

Freiburg, 28 . August . Der Bedeutung Freiburgs als
südwestdeutsche Grenzlandstadt hat das Deutsche Ausland-
Znstitut , das seine 19 . Hauptversammlung in Stuttgart ab-
Hielt , dadurch Rechnung getragen , daß die Teilnehmer sich
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Sonntag 7 .45 Uhr Antreten bei der Turnhalle (Gruppen¬
vergleichsschießen) . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Betriebssichrer. Die Rechtsbera¬

tungsstelle für Betriebssichrer, Stuttgart , hält am Montag , den
31 . August 1936 in der Zeit von 17 .00—17 .30 Uhr in Altensteig
aus dem Rathaus — Wartezimmer — eine Sprechstunde ab.

s »« ., ZV ., » «>»«. , s
Hitler-Jugend llnterbann Hl/12V

An der Führertagung in Altheim hat von jeder Gef . minde¬
stens ein Führer teilzunehmen . Der Eebietsfichrer spricht. Be¬
ginn heute abend 18 Uhr , Ende morgen 12 Uhr. Die Jg . für die
letzte Woche des Freizeiilagers sind möglichst gleich mitzubringen.

Sämtliche Standortsührer melden umgehend , welche Jg . am
9 . November in die Partei eintreten wollen . Bedingung vier
Jahre Mitglied in der HI . Namentliche Meldung.

Das Württ . Innenministerium hat an die Bürgermeister
einen Fragebogen über die Eemeindeleistung an die HI . ver¬
sandt. Die Standortsührer setzen sich sofort mit den Bürgermei¬
stern wegen dieser Fragebogen in Verbindung. Der Ubas.

BdM . Standort Aliensteig
Wir treten am Sonntagmorgen, den 30 . August , um 8 Uhr

in Uniform auf dem Marktplatz an . Ende gegen 10 Uhr.
Grnppensührerin.

BdM . Gruppe 17/126
Die Gruppe tritt am Sonntag , den 30 . August in Uniform

am Parteiheim in Altensteig an . Ausweis mitbringen.
Zwecks Ausweisbeschaffung ist es notwendig , daß jedes Mädel

erscheint. Bei Nichterscheinen hat die Jgn . keinen Anspruch auf
einen Ausweis und ihre Mitgliedschaft im BdM . erlischt auto¬
matisch.

Es betrifft folgende Standorte : Altensteig , Egenhausen,
Spielberg, Vösingen , Verneck , Wart , Simmersfeld, Heselbronn,
Hochdorf.

zu einer besonderen Erenzlandtagung hier zusammenfan¬
den . Diese Festsitzung fand am Freitag in dem repräsen¬
tativen Saal des prächtigen „Kaufhauses " am Münster¬
platz statt . Nach verschiedenen Begrüßungsansprachen hielt
Professor Dr . Metz , Rektor der Universität Freiburg , dann
einen Vortrag über die oberrheinische Landschaft als Ein-
und Auswanderungsgebiet . Abends wohnten die Tagungs¬
teilnehmer einer Festvorstellung des Elsäßischen Theaters
im Neuen Kammerspielhaus bei.

Lumen , SM und Evort
Fußball

Vom Sportverein Altensteig
Fußball. Der Sportverein Altensteig hat sich für den

morgigen Sonntag den Turn - und Sportverein Benningen a . N.
zu Freundschaftsspielen nach hier verpflichtet . Die erste Mann¬
schaft hält in der Kreisklasse I den zweiten Tabellenplatz , so daß
es morgen zu Beginn der neuen Spielsaison bestimmt ein in¬
teressantes Spiel zu sehen gibt.

*
Deutsche Automobil-Erfolge

Preisverteilung bei der Alpenfahrt
Die Ueberpüfung der Wagen aller Teilnehmer an der 8. In¬

ternationalen Alpenfahrt ergab keinerlei Beanstandungen , so
daß das Endergebnis bekanntgegeben werden konnte.

Alle vier Fabrikmannschaften , das Ford-Trio aus Holland und
die drei deutschen Mannschaften von Hanomag , Adle»
und DKW. wurden Gewinner des Alpen -Pokals ihrer Klasse;
wobet die DKW.-Mannschaft als einzige Fabrikvertretung mit
3000 Punkten ohne jede Fehlerbewertung blieb.

An 17 Einzelfahrer konnte der Internationale Glet,
jcherpokal vergeben werden und zwar an 12 Deutsche,
lwei Engländer, zwei Holländer und einen Schweizer. Die ver¬
goldete Eletscherplakette fiel sechs Fahrern zu , darunter wie¬
derum vier Deutsche.

Mit der silbernen Gletscherplakette, die in jede»
Klasse nur einmal zur Verteilung gelangte , wurden drei
deutsche und ein schweizer Fahrer ausgezeichnet, während 28
weitere Einzelfahrer, darunter 9 deutsche Fahrer , zur Erinne¬
rung die broncene Gletscherplakette erhielten.

Letzte Nachrichten
Grubenarbeiterstreikbei Ostricourt in Frankreich

Paris , 28 . August. Zm Vergbaugebiet von Lens kam
es am Freitag auf Len Gruben von Ostricourt zu einem
Streik , der sich zu einem Generalstreik in dem ganzen Ge¬
biet auswachsen kann . Schon weht die rote Fahne auf einem
Schachteingang . Die Streikparole wird bereits von über
1100 Arbeiter befolgt.

Zm Erubengebiet von Ostricourt werden rund 40 pol¬
nische Aufseher beschäftigt, deren Entlassung die französi¬
schen Bergarbeiter fordern mit der Behauptung , daß diese
Aufseher wiederholt die Arbeiter schwer mißhandelt hätten.
Es wurde beschlossen, am Freitag wohl in die Grube einzu¬
fahren , aber nicht zu arbeiten . Man befürchtet, daß sich die
Streikbewegung auf das ganze Erubenbecken ausdehnt.

Streik in einer Grube in Süd -Wales
London, 28 . August. Zn der Ferhill -Erube in Süd-

Wales sind am Freitag wegen Lohnstreitigkeiten 1700
Bergarbeiter in den Streik getreten.
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sche Buchdruckerei in Altensteig,
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Altensteig-Stadt

Freiwillige Se«rwehr.
Die auf Sonntag, 30. Aug . früh 7 */, Uhr
angesetzte
Feuerwe-r-UelliMll fällt nur

Luz.

Llederkraaz Alteastetg
Zu dem am Sonntag , 30. August 1936

nachmittags bei günst . Witterung bei der „Großen
Tanne " stattfindenden

WaldW
unter Mitwirkung der Stadtkapelle laden wir die
Einwohnerschaft, sowie die z . Zt. anwesenden Gäste
von hier und Umgebung freundlichst ein.
Gemeinsamer Abmarsch um 13 . 30 Uhr aus dem
Marktplatz. Der Ausschuß.

Das Rauchen im Walde ist verboten.

SIga-Grenabtereb
Heute Samstag 20 Uhr
bei Kamerad 3 ak . Schwarz.
Erscheinen ist Pflicht.

Kameradschaftsführer.
30 . August1936

r-

ääorgeo Sonntag , 30. August

Lrulvkesl
im „lilrscb " In Alteustelg-Vork.

» onemen.

Am Sonntag , 30 . Aug . kindet im Osstbaus 2 . , böwen"

Siclieilienliemliisnr
statt , woru kreundlickst einiadet

» so « iio siockingep.

me neuen moüolio
kür Herbst und Winter 1936/37
sind elngetrokten.

>1aLkleidung unter Osrantie
tadellosen 8itres und Ver¬
wendung besten IVlaterials
kertigt an

8vImeilleWtz!8ler Mid . 8kkgkk
Üekleidungsbaus , Zzetziers bsäckkoig.

Alteosteig
bierrengsrderobe / Oamenkielclung / Onikormen

SM
T . - « . Sportv.
Benningen I

Sportvereiu Alteusteig I
Beginn V» 3 Uhr.

II . Mannschaften Beg. 1 Uhr.

lltMlleklisrteil
llelMWrer
llvalleiilisrten
lltoellnSgel
llsrteiltsMlleii
llilometemenser
klsnreigek
NlMÜilSM«MS8
llellerblloiler
cler Lckwsrrvslitvereiao
u . s.

empkiekit die

kllviilisMimg isM
Astensteig.

FrischesObst!
Tafel -Birnen1 Pfd . 20 , 35,40
Tafel -Aepsel I Pfd . 20 , 25 . 30

40 . 45 L
Zwetschgen 1 Pfd . 35
Pfirsiche 1 Pfd . 60
Tomaten 1 Psd. 30
Bananen 1 Pfd . 45
Tafel -Trauben 1 Pfd . 35—40
GelbeCitronen 1 St. 8 , 10 , 12,15
Deutsche und Aurland .-Lier
Fst. Allgäuer Tafel - Butter

empfiehlt

Ehr. Blikgimd jr.
Ca , 3 Morgen

Lbersbsrät, 28 . August 1936.

loaos-anrvigo.

iViein lieber IVlann , unser guter Vater und Oroövater

kpioapien » su
älaurermelster

ist beute krüb nscb langem , «ebnerem beiden im Alter von 71 labren
sankt entscblaken.

In tiekem beicl:
Katbsrina Kau geb. Sprenger mit AngebSrigen.

Leerdigung Sonntag nacbmittag 2 Ukr.

KoochKa ««. rnHsttn ... .
kaufte er nock ksuts eins
chlltoLv

klsktro -Vasebmssekins
2u lisbsn in clen ^ seligSLllkZtten

Zagrszeilungea
liegen bei uns zum Ver¬

kauf auf:

NS .-Kurier

Völkischer Beobachter

Stuttgarter Neues
Tagblatt

Frankfurter Zeitung

BüchhaadlmgLank
Altensteig.

älteastelg.

Drutfches Lesebuch
sm Volksschulen
L. SchaMr

ist zu haben in der

(ungefähr30 fahr. Bestand)
oberhalb Dölmlesmühle
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Eine 39 Wochen trächtige

Buchhandlung Laut, Alteusteig. ;

mspAv ^ Liestt ' iea"

vvn pnus illn a « n loi'lsein' iniieiivn »suai'n.
prsktiscke Voikübrungenmit nocb anderen öodenkulturgerLten clurck diekabrik am

mmuioolb . 2 . Sem . in kgeimsussn . Vormittags
^ 2 . 8 evt . in LoNolUNgen . blackmittags

vonnvpslss . 2 . Soul , in 8 l*ömvscl 1. Vormittags
.. 2 . 8 vgl - in 8 lMMVPSß0 ia , blackmi tags

ssni Mimei». . aneusieig

4

r;
O
4
O4
»4
»4
O4

Kreissägen , lieZelguLstslil
LreankolL-kreissLgea

KieissSZen - I-sZer
OattersäAen
vanctsägen
sckv/eä. lVIsterisl
vsuclisSgen
^ucksscbvSnre

HsnüsLgen mit Qestell
etc . etc.

SLgenkeilea
viele Normen unä QröLen
ZLgensckleiksckeibea

LLZeasetrrsnken
Lsgenkeilkluppen

^exte uaä veile
nur sllererste ksdrikste

empkiekltin groüer ^urvskl
Kar! kmssler sm.

tisenhandlims beim Postamt

Msntel-
Kostürn SV0 M
reinwollene lVlaüqualitäten,

s Mts. s so : 8 .80 , 10,81 , 12.80,15,80 KM
Wie liefern porto - u . verpsckungskrsi!
Verlsngen Sie unverbindliche l̂ uster-

senciung l
Oeraer 'rexliltadrikLlIon u.
Verssn6 Lrnst l?suh , Qsrs 27

»^ WWW»»» >WWWM »»» WI

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag, 30 . Aug . 1936 , 9 '/>,
Uhr Predigt. 8 Uhr Gemein-
schaftsstunde . Dienstag : Eo.
Frauenhilfe . Mittwoch : Haus¬
angestelltenabend. Donnerstag:
Singkrets. Freitag : Borberei-
tung zurKtnderkirche. Beginn
je 8 V, Uhr.

Methodistengemetnde.
Sonntag '/- IO Uhr Predigt,'/« I I Uhr Sonntagsschule.
Abends8 UhrBortcag . Mittw.
V« 9 Uhr Andachtstunde.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag, 30 . Aug . , 8 '/, Uhr

» SUS » w » NllS - INNUNS nsgom
v/ir betrauern den Verlust unseres Innungs-

lVlitgliecles
kriküriod üsii , Usnreriiie! 8lei' von Lber8lisi'ät
der am breitag krüb gestorben ist.

Mr verden ikm ein bleibendes Andenken de-
ivsbren . 2ur Leerdigung , velcbe am Lonntsg nscbm.
2 Obr in Lbersbardt stattkindet , ervarte ick die
7eilnskme sLmtlicber Innungs -Mitglieder.

Obermeister.

I

Zwerenberg, den 27. Aug . 1936.

Vodss-AmsIgs.

Allen Verwandten und gekannten die traurige
blscbrickt , daL mein lieber Ostte , Vater , OroL-
vster , Lckwiegervster , gruder und 5cbwsger

Kkorst vm
nacb langem , scbwerem beiden im Alter von
73 lakren rur ewigen Kuke eingeben durste.

In tiekem beid:
Die trauernde Oattin Anna Dürr geb . Leid

öeerdigung Sonntag nacbmittag 1 blkr.

MI » - Sm »Mll « tk
für Betriebe, die gewerbsmäßig Wild -,
bret verbrauchen oder verkaufe»
empfiehlt die

Buchhandlung Lank, Alteostelg

mgroLerAuswsbi ru Orlglnalkadrlk
preisen von Käl . 103 .— an krackt-
krei jeder Laknstation empkekien

Alieinverkauk kür HIV1LK pstüge
im kreis blsgold.

k^ür Osslliöke unä
Pensionen
empkiedlt

2U billigsten Preisen

die

InMsnllliwg I.M

- dlsstübnerauyen,
jetrinakmeicbober

.AöewoU
I-vbevobl gegen plübnersugen u . Hom-
ksut Slsckciose (8 pklsster ) 6S ? kg..
ttpotkelcen N. Vroger . Sicher rubsden:

V.Scbtumderger, Sckvsrrvslli-
Orooerie, ?oststr. 250 . I^öwea-
Vrvgerie O. »Mer, Msrktplstr
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